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Sehr geehrter Herr Gesundheitsminister Spahn,

 
bitte sorgen Sie dafür, dass keine Patienten mehr sterben müssen, weil selbsternannte Schönheitschir-
urgen ohne entsprechende Ausbildung tagtäglich in Deutschland operieren dürfen.
 
Als Präsidenten der führenden nationalen (VDÄPC) und internationalen (ISAPS) Berufsverbände für 
Plastische und Ästhetische Chirurgie, die die fachärztliche Fort- und Weiterbildung und die erhöhte 
Patientensicherheit auf diesem Gebiet zum Ziel haben, müssen wir Sie auf einen lebensgefährlichen 
Missstand hinweisen.
 
Wir fordern eine klare gesetzliche Regelung,
 
• wer ästhetische Operationen durchführen darf. Nach aktueller Gesetzeslage darf ein Frauenarzt  
 ein Facelift oder ein Anästhesist Fettabsaugungen durchführen. Todesfälle wie die in Düsseldorf  
 sind schnell die Folge.
 
• wer sich „Schönheitschirurg“ oder „Kosmetischer Chirurg“ nennen darf. Nach aktueller Gesetzes- 
 lage darf sich jeder Zahnarzt oder Arzt für Innere Medizin als Schönheitschirurg bezeichnen.  
 Dies kann Menschenleben fordern und ist irreführend.
 
• die Heilpraktikern verbietet, ästhetische Faltenbehandlungen oder Lippenvergrößerungen durch 
 zuführen. Nach aktueller Gesetzeslage ist dies ohne eine fundierte anatomische Ausbildung  
 möglich und wir beobachten zunehmend erschreckende Ergebnisse.
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In Dänemark und Belgien beispielsweise gibt es klare Gesetze, die vorschreiben, welche Facharztgebie-
te welche Eingriffe oder Behandlungen im Bereich der ästhetischen Medizin oder Chirurgie durchführen 
dürfen; diese Sicherheit brauchen deutsche Patienten auch! 

Es gibt in Deutschland eine anerkannte Facharztausbildung, nämlich die des ausgebildeten Ästhe-
tisch-Plastischen Chirurgen, aber sie ist bei der Arztwahl nicht verbindlich und damit nutzlos, weil genau 
diese Regelungen fehlen – mit verheerenden Folgen für die Patienten.
 
Wir möchten Sie dringend bitten, zum Schutz der Patienten, durch Gesetzesregelungen aktiv zu werden 
und bitten um einen Gesprächstermin mit Ihnen.
 
 
Mit freundlichen Grüßen

 
 
Prof. Dr. Dennis von Heimburg                         Dr. Dirk Richter
VDÄPC-Präsident                                                  ISAPS-Präsident
 
 

Die Vereinigung der Deutschen Ästhetisch-Plastischen Chirurgen (VDÄPC) ist die größte Fachgesellschaft Ästhetischer Chirurgen in 
Deutschland.  

Die International Society of Aesthetic Plastic Surgery (ISAPS) ist der weltweit größte Berufsverband für Fachärzte für ästhetisch-plastische 
Chirurgie in über 100 Ländern.
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